
Anlage 11 zur GRDrs 845/2009 
Stellenschaffung zum Stellenplan 2010

	Org.einheit

(aut. Stpl.)
	Amt
	Stellen-

wert

Haushalt
	St.

Schl.
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl der

Stellen
	Stellen-

vermerk
	Durchschnittl. jährl. kosten-wirksamer Aufwand    €

	410.02
	Kulturamt

	EG 9 TVöD

	
	Dipl. Ing. (FH) bzw. Haustechniker/-in

	1,0

	
	61.500 €



1.
 Antrag, Stellenausstattung


Beantragt wird die Stelle einer Haustechnikerin/eines Haustechnikers für das Stadtarchiv.
2.
Schaffungskriterien


Die Schaffung der Stelle ist notwendig zur Sicherstellung einer rechtzeitigen Einarbeitung in die komplexe Haustechnik während der letzten Bauphase und vor allem während der Inbetriebnahme des Stadtarchivs, um anschließend die Steuerung der EDV-Systeme der Klima- und Gebäudetechnik ebenso wie die der Veranstaltungstechnik eigenständig zu übernehmen.

Im Gegenzug können Sachmittel in Höhe von 26.000 €, die bisher für die Gebäudeverwaltung beim Kulturamt veranschlagt waren, gekürzt werden.

3.
Bedarf

3.1 Anlass




Der Umbau des historischen Lagergebäudes Bellingweg 21 zum neuen Stadtarchiv mit den erforderlichen Standards erfordert ab der Endphase des Baus sowie nach dem Umzug gegen Jahresende 2010 beim Betrieb die fachliche Betreuung der komplexen technischen Anlagen als Grundlage für die Funktionalität des Stadtarchivs. Das Objekt verfügt über eine umfangreiche Regelungs- und Anlagetechnik, um die Vorgaben der DIN ISO 11799 für die Magazinierung von Archivgut erfüllen zu können. Als spezifische klimatechnische Anlage wird ein sog. saisonaler Eisspeicher verwendet. Es handelt sich dabei um eine Pilotanlage, d. h. Erfahrungen beim Betrieb liegen nicht vor. Nach Aussagen des Generalunternehmens wird eine intensive Betreuung der Anlage erforderlich sein.

Bereits mit der Trocknungsphase beginnt die klimatechnische Einstellung auf den Einzug und den Archivbetrieb. Zum Zeitpunkt des Umzugs müssen die erforderlichen Klimawerte gewährleistet sein und die Anlagen voll funktionsfähig in Betrieb sein. Die Stelle wird deshalb zum 1. Juli 2010 benötigt.
Außerdem werden im Nutzungsbereich Kühldecken sowie in den neu einzurichtenden öffentlichen Bereichen Veranstaltungstechnik zu bedienen und im Echtbetrieb zu gewährleisten sein.

Die Betreuung der klimatechnischen Pilotanlage wie auch der sonstigen, spezifisch ausgelegten technischen Anlagen kann nicht alleine über Ferndiagnose bzw. -wartung geleistet werden, auftretende Probleme müssen wegen der möglichen schwerwiegenden Folgen sofort und vor Ort behoben werden.
3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung


Es handelt sich um eine neue Aufgabe.


Abgesehen von der Sicherungs-/Alarmanlage beschränkten sich die Aufgaben im Stadtarchiv ohne eine spezifische Gebäude- und Anlagetechnik bisher auf den konventionellen Betrieb und Wartung der eher bescheidenen Veranstaltungs- und Ausstellungstechnik.
3.3 
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen


Ohne funktionierende Haustechnik ist das Stadtarchiv nicht nutzbar. 


Schon der normale Betrieb der klimatechnischen Anlagen ist ohne Fachpersonal nicht adäquat und nach den angestrebten energetischen Grundsätzen zu steuern. Probleme der klimatechnischen und sonstigen elektrotechnischen Anlagen im täglichen Betrieb müssen zeitnah gelöst werden, um nicht die Sicherheit des dauerhaft aufzubewahrenden Archivguts sowie den Nutzerservice und die Qualität der Veranstaltungen zu gefährden.


Ebenso können die mit dem neuen Stadtarchiv gewünschten Ausstellungs-, Vermittlungs- und Veranstaltungsangebote ohne eine präsente Haustechnik nicht sinnvoll realisiert werden.
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